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Ar. 186. — Erſts Nat. 


Die Ereigniſſe in Oſtaſien. 
Die Köln. Ztg.“ beſchäftigt ſich in einem 
längeren Artikel mit der Stellungnahme der deut⸗ 
ſchen Regierung zu der oſtaſiatiſchen Frage und 
bringt darin zugleich aber auch einen eingehenderen 
Rückblick auf das bisherige Verhalten der deutſchen 
Regierung und kündigt ein geſchloſſenes Zuſammen⸗ 
gehen Deutſchlands, Rußlands und Frankreichs in 
Oſtaſien an. Sie ſchreibt: 

„Die deutſche Regierung hat von Anfang an, 
vom Ausbruch des chineſiſch⸗zapaniſchen Krieges 
den Grundſatz ſtrenger Neutralität durchgeführt. 
Sie bat vor Allem auch den Verſuchen fremder 
Mächte, vorzeitig ſich einzumiſchen, nachdrücklichen 
und erfolgreichen Widerſtand entgegengeſetzt. Auf 
der andern Seite konnte ihr nichts von den Be⸗ 
ſtrebungen der japaniſchen radikalen Kriegspartei 
entgehen, welche darauf adzielten, die in maßvollen 


Bahnen weiterſchreitende japaniſche Regierung zu 


Schritten zu drängen, welche in ihrer Ueber⸗ 
treibung zur Verletzung wichtiger Intereſſen der 
europäiſchen Jächte und damit auch zu einer Be⸗ 
einträchtigung der freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Japan und den europäiſchen Mächten 
führen konnten. Die deutſche Regierung hat des⸗ 
halb bereits Anfang März ihren Geſandten in 
Tokio telegraphiſch angewieſen, der japaniſchen Re⸗ 
gierung zur Mäßigung in den Friedensbedingungen 
zu rathen mit dem Hinzufügen, daß nach deutſcher 
Auffaſſung die Forderung einer Gebietsabtretung 
auf dem Feſtlande beſonders geeignet ſein würde, 
eine Einmiſchung europäiſcher Mächte hervor⸗ 
zurufen. Als einige Wochen darauf aus den 
erſten Nachrichten über die Friedensbedingungen 
hervorzugehen ſchien, daß die japaniſche Regierung 
dieſem freundſchaftlichen Rathe weniger als dem 
Drängen der dortigen Aktionspartei Rechnung ge⸗ 
tragen halte, wurden bereits am 23. März die 
erſten Schritte zu einer Verſtändigung der euro⸗ 
päiſchen Mächte in dieſer Hinſicht eingeleitet. 
Nachdem zwiſchen Deutſchland und Rußland eine 
völlige Uebereinſtimmung der Anſchauungen 
erzielt war und auch ein Zuſammen⸗ 
gehen mit Frankreich geſichert iſt, wird nun⸗ 
mehr von dieſen drei Mächten gemeinſam in 
Japan ein diplomatiſcher Schritt zur Wahrung 
ihrer Intereſſen in Oſtaſien unternommen werden. 
Dabei wird zunächſt die Gebietsveränderung ins 
Auge gefaßt. Theils find die wirthſchaſtlichen 
Abmachungen noch nicht genügend bekannt, theils 
glaubt man annehmen zu müſſen, daß die Feſt⸗ 
ſetzung Japans in wichtigen Theilen des chineſiſchen 
Reiches, alſo vor Allem die Beſitzergreifung eines 
Theiles der Halbinſel Liatong, eine Feſtſetzung in 
Weihgiwei als Bürzſchaft für die Kriegskoſten⸗ 
zahlung ein entſchiedenes Uebergewicht Japans 
über Ching bedeuten und damit auch die Ent⸗ 
wickelung der wirthſchaftlichen Lage Chinas und 
ihre Beherrſchung durch Japan dieſem einen 
maßgebenden Einfluß einräumen würde, daß 
Japan ſich an allen wichtigen Orten gewiſſer⸗ 
maßen als Schildwache vor den Haupteinfuhr⸗ 
ſtraßen feſtzuſetzen beſtrebt ſei und, wie es in 
Port Arthur und Weihaiwei den Zugang zu dem 
Gelben Meere, den Fiſcherinſeln und Formoſa die 
Haupthandelsſtraße nach China beherrſche, ſich 
mit einem feſten Gürtel um ganz China 
herumgelegt habe, um es gegebenen Falls ganz 
von außen, von Europa abſperren zu können. Die 
europäiſchen Mächte wollen daher zur rechter 
Zeit eine Schädigung ihrer Intereſſen abwehren. 
Die japaniſche Regierung hat in ihrem bisherigen 
Vorgehen Ueberlegung und eine richtige Erkennt⸗ 
niß des Erreichbaren bewieſen, ſodaß die Hoffnung 
berechtigt iſt, ſie werde auch in ihren diplo⸗ 
matiſchen Schritten dafür ſorgen, daß der Bogen 
nicht überſpannt werde. Deutſchland insbeſondere 
wird es jeder Zeit gern ſehen, wenn Japan ſich 
in vollem Umfange der reich verdienten Früchte 
ſeiner militäriſchen Tüchtigkeit erfreut, in der 
Erwartung freilich, daß dieſe Exfolge nicht eine 
Verletzung der deutſchen Intereſſen herbeiführen 
werben.“ 

Die ruſſiſche Preſſe drückt einſtimmig Be⸗ 
unruhigung wegen der Erwerbungen Japaus an 
feſtländiſchem Beſitz aus. Die „Nowoje Wremja“ 


N 
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E 


ſagt, Rußland dürfe keine Gebietsabtretungen im 
Norden des Golſes von Petſchili dulden. Die 
„Nowoſti“ würden die Berufung einer Konferenz t 
der Großmächte verlangen, zweifeln aber an der anzugreifen. Es iſt kle | Geiſtli 
Solidarität derſelben und glauben, daß das nur daran denken, daß ihnen ihre antiſemitiſche 
Thätigkeit durch das Geſetz erſchwert werden 
könnte, aber welches auch die Beweggründe der 
verſchiedenen Parteien ſein mögen, jedenfalls wird 
durch zahlreiche Erklärungen der Beweis erbracht, 
daß die Unzufriedenheit gegen die klerikaliſirte 
Vorlage immer weitere Kreiſe ergreift und daß 
der verballhornte Entwurf, abgeſehen von den 
Ultramontanen, aller Welt verleidet iſt. 


— In der letzten Sitzung des Hauptvor⸗ 
ſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins kamen 
die Ueberſchwemmungen zur Sprache, welche das 
Hochwaſſer der Elbe im Kreiſe Dannenberg in 
Hannover, in der Gegend von Rhinow und 
namentlich in ver Priegnitz verurſacht hat. Herr 
Regierungspräſident Graf Hue de Grais machte 
Mittheilung über die von ihm ausgeführte Be⸗ 
reiſung der letzteren Gebiete und über die zwiſchen 
den Behörden, Vereinen und Privatkomitees ver⸗ 
einbarten Maßnahmen zur Linderung des zu er⸗ 
wartenden Nothſtandes. Dieſelben ſollen für die 
Priegnitz von Perleberg aus einheitlich geleitet 
ht ne werden. Es wurde beſchloſſen, aus Mitteln des 
Zufammenziehung auswärtiger Flotten; daher Hauptvereins ſofort den Zweigvereinen des Vater⸗ 
müſſen fie zur See fo ſtark werden, daß fie frem⸗ ländiſchen Frauen⸗Vereins zu Dannenberg, Ryinow 
iumif und Perleberg 500, 500, und bezw. 3000 Mark 
zu überſenden, um dieſelben zu der erforderlichen 
erſten Hülfsleiſtung in den Stand zu ſetzen. 
Weitere Beihülſen wurden den Zweigvereinen zu 
Stolp und Rummelsburg in Pommern, zu 
Kroſſen, zu Schwarzſtein, Kreis Raſtenburg für 
Zwecke der Kranlen⸗ und Kinderpflege, dem Ber⸗ 
liner Verein zur Unterſtützung verſchämter Armen 
und dem Vaterländiſchen Frauenverein für das 
Fürſtenthum Lippe bewilligt. Der letztere Verein 
hat unter beſonderer Förderung ſeitens der Frau 
Fürſtin zur Lippe in Salzuflen in Verbindung 
mit der dortigen Kind⸗rheilauſtalt eine auf 50 
Betten berechnete Heilanſtalt für junge Mädchen 
begründet, welche im Falle eines Krieges 
ver freiwilligen Kriegskrankenpflege zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden ſoll und bei deren 
Einrichtung ſchon jetzt auf dieſen Zweck Rück⸗ 
Im Hinblick hierauf ge⸗ 
währen ſowohl das Zentral⸗Komitee der Verein 
vom Rothen Kreuz wie der Hauptverein des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins Beihilfen von je 
1500 Mark für dieſen Bau. Neue Zweigoereine 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins haben ſich in 
Hohenfelde⸗Schmöl, Kreis Plön, und in Tegel 
gebildet, fo daß der Verein jetzt 826 Zweig⸗ 


Ultimatum einer einzigen Macht genſigen würde, 
Japan zu Konzeſſionen zu bewegen. Der „Swet 
verlangt eine Kompenſation durch ruſſiſche An⸗ 
nektirung des nördliches Theiles der Mandſchurei 
bis an die natürlichen Gebirgsgrenzen und eines 


Abend⸗Ausgabe. 


Stückes von Korea mit Port Lazarew. 


+ ſicht genommen iſt. 
folgt, Rußland vorläufig den neuen Verhältniſſen ie 
gegenüber noch keinen endgültigen Entſchluß ge⸗ 


vereine zählt. 


... ̃˙ .... 
Deutſchland. 


Berlin, 22. April. Nachgerade ſcheint es, 
als ob, abgeſehen von den Ultramontauen, gar 
Niemand mehr Freude an der klerikaliſirten Um⸗ 
ſturzvorlage empfinde. Die „Neueſten Nachrichten“ 
veröffentlichen eine augenſcheinlich parteloffiziöſe 
Erklärung der Freikonſervativen, wonach dieſe noch 
keinen endgültigen Beſchluß gefaßt haben, ſich aber 
von den Beſtimmungen der Kommiſſionsvorlage 
keine Wirkung gegenüber der Sozialdemokratie 
verſprechen; der Kanzelparagraph errege ernſte 
Bedenken und man müſſe beſorgen, andere Pate 
teien könnten durch die Strafbeſtimmungen, bei 
denen dem richterlichen Ermeſſen ein zu weiter 
Spielraum eingeräumt ſei, viel härter getroffen 
werden als die Sozialdemokraten. Endlich ſollen 


auszuarbeiten.“ 


domäne. 


des ſtarken Schutzes, den die Kommiſſionsbeſtim⸗ 
mungen den Einrichtungen der katholiſchen Kirche 
gewähren wollen, nicht auch die öffentliche Be⸗ 
ſchimpfung der evangeliſchen Reformatoren unter 
Strafe geſtellt werden ſollte. Ferner bringt heute 
das „Volk“ eine lange Erklärung von 40 Par 
ſtoren, die ſich mit der größten Entſchiedenheit 
gegen die Umſturzvorlage ausſprechen und für ſich 
das Recht in Auſpruch nehmen, Anordnungen und 


b cc 


Europas zu wahren. 


Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Dem Zentralverband der Haus⸗ und ſtädtiſchen 
Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands ſind als ordent⸗ 
liche Mitglieder beigetreten: Der Hausbeſitzer⸗ 
Verein Süden zu Berlin mit 151 Mitgliedern, der 
Hausbeſitzer⸗Verein Greifswald mit 260 Mitgliedern 
und der Hausbeſitzer⸗Verein Waldenburg i. Schl. 
mit 60 Mitgliedern. { | 

Wichtig für die Verhältniſſe zwiſchen Miether 
und Vermiether war ein Vortrag, den 
Rechtsanwalt Conrad im Dresdner Hausbe⸗ 
ſitzer⸗Verein hielt. Wir entnehmen dem⸗ 
ſelben das Folgende: „Es ſei ein weitverbreiteter 
Irrthum, daß ein perfekt gewordener Miethsver⸗ 
trag binnen 24 Stunden einſeitig kündbar ſei, 
hierzu ſei vielmehr das ausdrückliche Einverſtänd⸗ 
niß beider Parteien erforderlich. Auch ſei es unklug 
und falſch, erſt am letzten Tage des Quartals zu 
kündigen, der aufkündigende Theil gehe unbedingt 
ſicherer, wenn er etwa ſchon am 15. des betr. 
Monats den Kontrakt löſt. Die Kündigung, an 
die Ehefrau des Miethers ausgehändigt, habe nur 
Rechtsverbindlichkeit, wenn der Gatte als eigent⸗ 
licher Miether hiervon rechtzeitig verſtändigt wurde. 
Will der Wirth ganz ſicher hierbei gehen, ſo möge 
er die Kündigungsurkunde beim königlichen Amts⸗ 
gericht, Abtheilung für Hypothekenweſen, für cn. 
5—4 Mark ausfertigen laſſen. Eine ſchriftliche 
Anerkennung mündlich getroffener Vereinbarungen 
könne, falls fie Abweichungen enthält, vom Miether 
nachträglich nicht erzwungen werden. — Ein Recht, 
auf Räumung der Wohnung zu klagen, habe der 
Hauswirth erſt, ſobald der Miether mit zwei 
vollen Miethzinsrathen im Rückſtande ſei. Sei 
Pränumeraudozahlung ausgemacht, ſo ſei die Klage 
des Wirthes auf Räumung unzuläſſig, man ſolle 
lieber auf Räumung und eine Eutſchädigung für 
den vorausſichtlich eingebüßten Zinsbetrag klagen, 
in dieſer Form werde die Klage nicht abgewieſen. 
— Das Mitunterſchreiben der Ehefrau im Kontrakt 
iſt ohne rechtliche Wirkung, weil dies höchſtens als 
Bürgſchaft gelte. Der abſchließende Theil ſei und 
bleibt der Gatte. Selbſt dann, wenn ſich die 
Ehefrau als Eigenthümerin des Hausrathes ſchrift⸗ 
lich bekenne, folgere das Gericht, daß dennoch der 
Mann das Mboiliar erworben habe. Nur wenn 


Wirth iſt aber bei letzterer Auffaſſung auch einer 


führte aus, daß das bisherige als muſtergültig ge⸗ 


die ſich bewährt haben, beibehalten und iſt im 
Uebrigen auf dem Grundſatz aufgebaut, weniger 


kräſtige ſtärker heranzuziehen. Bei Miethsver⸗ 


— Zu dem Erbfolgeſtreit in Lippe wird dem 
„Hamb. Korreſp.“ aus Berlin geſchrieben: 

„Von gutunterrichteter Seite wird behauptet, 
daß von ſehr hoher Seite eine Aeußerung gefallen 
iſt, die dafür ſpricht, ma { 
-|fprüchen der Schaumburger Linie wohlgeneigt iſt, 
andererſeits aber haben wir aus beſter Quelle 
erfahren, daß der Kaiſer einen Genealogen beauf⸗ 
tragt habe, ein Gutachten über den Fall Lippe 


Gotha, 20. April. In der heutigen Sitzung 
des Landtages lehnte eine große Majorität die 
fernere gemeinſame Verwaltung des Ernſt Albert⸗ 
Fideikommiſſes (Forſten am Jnſelsberg) durch 
das Staatsminiſterium ab. Die Nutznießung 
an demſelben haben der Staat und die Krou⸗ 


Hamburg, 20. April. Der „Hamb. Kor⸗ 
reſp.“ meldet: Fürſt Radolin trifft in den nächſten 
Tagen in Berlin ein, um daun möglichſt bald 
ſeinen . Poſten 5 i e 
i i i yä icht g chts lauch mit Rückſicht auf die webenden Ver⸗ 
die Freikonſervativen erwägen, ob nicht angeſichts dees ungen üer etefintifehe, Fangen. Die Hat 
findenden Vorverhandlungen würden wahrſchein⸗ 
lich zu einer Aktion der Großmächte führen, um 
die politiſchen und wirthſchaſtlichen Intereſſen 


Belgien 
Brüfſel, 20. April. „Soir“ meldet, der 
König beſucht Rom, um mit dem Papſt die Hal⸗ 
J 2274 2 # ’ 4 . N 


Einrichtungen des Staates von der Kanzel zu tung der chriſtlichen Demokratie Belgien 
tadeln und die Entwicklung unſeres Wirthſchafts⸗ ſprechen. 
weſens und die Geſtaltung des Eigenthumsbegriffs 
klar, daß dieſe Geiſtlichen 


mit ihm 


gemenge. 


Ausdruck. 
daß man hier den An⸗ 


Spezzia. 


der Ehemann vor Gericht genehmigt, daß ſeine 


mit ihrem Eigenthum haftbar. Bei geſchieden oder] w. 
getrennt lebenden Frauen wird die Genehmigung 
des Gatten zur Führung eines eigenen, jelbit- 
ſtändigen Haushaltes von den Gerichten als ſelbſt⸗ 
verſtändlich angenommen. Frauen, die Haudels⸗ 
geſchäfte u. ſ. w. inne haben, bedürfen keiner ehe⸗ 
männlichen Genehmigung bei Abſchluß des Mieths⸗ 
vertrages, find alſo auch ſelbſt haftbar. — Beim 
Hausverkauf tritt der neue Hauswirth nur in die 
Rechte des Voreigenthümers, wenn der Miether 
hiervon Kenntniß erhielt und ſich einverſtanden 
erklärte. — Wenn beide Theile nach Uebereinkunft 
den Zins erhöhen, ſo kann dies unter Umſtänden 
auch als neuer Kontrakt gelten. In dieſem Falle 
erreichen die alten Bedingungen erſt nach Ablauf 
eines Jahres ihre Endſchaft. Als Fortſetzung des 
alten Kontraktes treten die neuen Beſtimmuüngen 
ſchon nach /, höchſtens / Jahr in Kraft. Der 


ſind. Dieſe Liſte hat 


früheren Aufkündigung gewärtig; thut alſo beſſer, 
den Kontrakt als neuen aufzufaſſen. Das Retentious⸗ 
recht darf nicht auf Sachen der Ehefrau geltend 
gemacht werden, die immer mit günſtigem Erfolg 
reklamirt werden, ſelbſt wenn der Gatte behauptete, 
die Sachen ſeien ſein Eigenthum. Iunnebehaltene 
Sachen darf der Wirth nicht eigenmächtig ver⸗ 
kaufen. Er muß klagen und ſie durch den Gerichts⸗ 
vollzieher pfänden und verſteigern laſſen. Laſſen 
andere Gläubiger beim Miether pfänden, ſo iſt 
zunächſt das Retentionsverfahren des Hauswirths 
ungültig. Dieſer muß ſeine Forderung vom 
Gerichtsvollzieher zu Protokoll neymen laſſen. 

Im Grundbeſitzerverein Nordweſt in Berlin 
hielt Dr. Frankeuſtein einen Vortrag über „den 
Entwurf zum neuen Stempelftenergejeß". Redner 


ſamtheit. 


niſchen Standpunkte 


ſchätzte Stempelzeſetz in den zwanziger Jahren 
entſtanden ſei, daß die wirthſchaſtlichen Verhält⸗ 
uiſſe inzwiſchen natürlich ſich veränderten, daß eine 
Reihe von Kabinetsordres und gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidungen nach und nach nöthig wurden, um die 
Auwendung des Geſetzes aufrecht zu erhalten, und 
daß es an der Zeit war, ein neues Geſetz in Be⸗ 
rathung zu ziehen. Der Entwurf deſſelben hat 
diejenigen Beſtimmungen des bisherigen Geſetzes, 


Bemittelte müöglichſt zu entlasten und Steuer⸗ zu ſu 


genehmigt, 1 trägen unter 300 Mark tritt Stempelfreiheit ein. 
Frau der abſchließende Theil ſei, iſt die Letztere age werden Zeſſionen wie Urkunden beſteuert 

erden. Man beabſichtigt, dadurch der Grund⸗ 
ſtücksſpelulation entgegenzutreten, leider aber trifft 
dieſe höhere Stempelſteuer auch reelle Geſchäfte. 
Eine weitere Erſchwerung iſt die dem Hausbeſitzer 
aufzuerlegende Liſtenführung, wobei ſämtliche 
Miether und deren Miethszinsbeträge aufzuzeichnen 


treffenden Behörde zu beſtimmten Zeiten zur 
Kontrolle vorzulegen. Andere Erſchwerungen er⸗ 
geben ſich aus der Stempelſteuer für konzeſſions⸗ 
pflichtige Aulagen. Die Stempelſteuer für eine 
Anlage im Werthe von 75 000 Mark beträgt 75 
Mark. Dieſe Steuer wird um ſo fühlbarer, als 
ſie ſich bei jeder Abänderung der Anlage ernenert. 
Die Vollmachten, Lieferungsverträge, Verſiche⸗ 
rungspolizen werden einer höheren Stempelſteuer 
unterworfen. Der Grunbbeſitzerſtand erfährt 
ſomit mannigfache empfindliche Belaſtungen, und 
er muß alle Kraft einſetzen, um die erſchwerenden 
Beſtimmungen zu beſeitigen. Hierzu — ſei es 
durch direkte Einwirkung auf das Abgeordneteu⸗ 
haus oder durch Petitionen bei den betreffenden 
Resorts — bedürfe es eines Anſtur mes der Ge⸗ 


Ueber die Hausſchwammſrage vom bautech⸗ 


‚Dietrich, Lehrer an der königlichen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin und gerichtlicher Sachverſtändiger 
für Bauangelegenheiten, vor Kurzem einen Vor⸗ 
trag im Grundbeſitzerverein Südweſt und Süd. 
In erweiterter Form iſt dieſer Vortrag im Ver⸗ 
lage von Julius Bohne Nachfolger (A. Heinerici) 
in Berlin als Broſchüre erſchienen. Der Inhalt 
der kleinen Schrift iſt der höchſten Beachtung 
werth, da er auf Erfahrungen fut, die Profeſſor hörden den Nachweis fordern, daß das in den 
Dietrich in mehr als neunzig Fällen als be⸗ 
gutachtender gerichtlicher Sachverſtändiger 


Jahre gemacht hat. Der Verſaſſer beſchräntt ſich 


20. April. Lafontaine (Sozialiſt) 
wurde zum Senator gewählt an Stelle des 
Sozialiſten Deſeſſarto, der ſein Mandat nieder⸗ 
gelegt hatte. 


Mons, 


Miederlande. 

20. April. Der Zeitung 
„Telegraaf“ zufolge wird Kaiſer Wilhelm An⸗ 
fangs Auguſt zum Beſuche der Königinnen im 
Schloſſe zu Haag erwartet. Holland entſendet 
zwei Fregatten zur Kanaleröffnung nach Kiel. 


Amſterdam, 


Paris, 20. April. Das Komitee „Quand 
Meme“ des 18. Pariſer Bezirks verſammelte ſich 
geſtern Abend, um gegen die Theilnahme Frank⸗ 
reichs an den Kieler Feſten Einſpruch zu erheben. 
Der Deputirte Paulin Mery forderte den an⸗ 
weſenden Polizeikommiſſar auf, ſich zu merken, 
wie er die elende regierende Klaſſe behandle. Er 
fürchte nicht dadurch die 
verletzten. Der Anarchiſt George murrte, worauf 
Paulin Mery ihn beſchuldigte, im Sold ver 
Präfektur zu ſtehen. 
Rednerbühne, erhob lauten Einſpruch und warf 
Mery die Mütze an den 1 
Prügent wurde George mit feinen Freunden 
hinaus eworfſen. Der Deputirte Marcel Habert 
g franzöſiſchen Theil⸗ 
nahme beiſtimmten, ſeien Pantoffelhelden. Wenn 
man Deutſchland nicht 
dürfe man auch nicht 


Vaterlandsliebe zu 


Kopf. Nach einer 


fagte, die, 


beleidigen dürfe, To 
vergeſſen, daß man 
Rechnung zu Be 
gleichen habe. Wenn Frankreich jetzt nicht die 
ſtärtſte Macht ſei, müſſe es die Stunde der Rache 
abwarten. Zum Schluß behauptete Redner, Ribot 
denke an ein internationales Abkommen mit d 

Kaiſer Wilhelm gegen die 
Sitzung wurde mit einer Tagesordnung geſchloſſen, 
welche diejenigen der allgemeinen Verachtung preis⸗ 
giebt, die ſich nicht ſcheuen, den Nationalſtolz zu 
beleidigen, indem ſie die Marine zur Kniebeugung 
vor dem Tyrannen des Elſaß zwingen, dem Enlel 
des Brandſtifters von Bazailles, Chateaudun 
und Paris. Beim Verlaſſen des Saales kam 
es durch die Anarchiſten zu einem neuen Hand⸗ 


Sozialiſten. hie 


Havre, 20. April. Die Offiziere des Heeres 
und der Marine gaben heute Vormittag dem 
engliſchen Konſul und den Offizieren der „Auſtralig“ 
einen Ehrentrunk. Oberſt TChibon, der den Vorſitz 
führte, brachte einen Trinkſpruch aus, in welchem 
er ſagte, die Entſendung der „Auſtralia“ werde die 
zahlreichen und engen Bande, 
beiden Ländern beſtänden, noch enger geſtalten; 
gleichzeitig gab er der Bewunderung und der 
Sympathie für die Offiziere der engliſchen Marine 
Der engliſche Konſul dankte für den 
der „Auſtralia“ bereiteten warmen Empfang und 
ſprach die Hoffnung aus, die Beziehungen beider 
Länder zu einander möchten niemals andere, als 
ſolche herzlicher Courtoiſie und Freundſchaft ſein. 


Rom, 20. April. Die von dem Marine⸗ 
miniſterium getroffenen Dispoſitionen über das 
nach Kiel zu entſendende Geſchwader beſtimmen, 
daß das Geſchwader aus neun Schiffen beſtehen 
vier große Panzerſchiffe und die 
Die Namen der Schiffe find: 
„Umberto J.“, „Andrea Doria“, „Sardegna“, 
„Nuggero di Lauria“, „Aretuſa“, „Partenope“, 
„Etruria“ und „Stromboli“. Die Yacht „Savoia“, 
auf welcher ſich der Kommandant des Ge⸗ 
ſchwaders, der Herzog von Genua, einſchiffen 
wird, geht zur Ausrüſtung am 28. April nach 
Das Geſchwader tritt am 1. Mai 
in Spezzia zuſammen, von wo es, den Journalen 
zufolge, direkt nach Kiel geht, nachdem es ſich in 
Englaud mit Kohlen verſorgt hat. Die Abend⸗ 
blätter fügen noch hinzu, daß bisher der einzige 
wahrſcheinliche Beſuch, den das Geſchwader auf 
der Rückreiſe von Kiel machen werde, in England 
gemacht werden dürfte. 

Morgen verfammeln ſich hier auf Einladung 
der Handelskammer von Bari die Vertreter alle 
italienischen Handelskammern, um eine Bewegunz 


oo 


ſoll, darunter 
Yacht „Savoia“. 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes, Greifswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u, Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


mem ernennen ẽ wm en nee 
8 zu be⸗ zu Gunſten der Herſtellung von Handelsbe⸗ 


ziehungen zwiſchen Italien und Frankreich ins 
Leben zu rufen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. April. Die bereits erwähnte 
Meldung des Berichterſtatters des „Daily Tele⸗ 
graph, ſtammt aus Port: Louis (Mauritius) und 
lautet! Die Königin von Madagaskar, die mir 
eine lange Audienz bewilligte, bat, der „Daily 
Telegraph“ möchte ihre kräftige Verwahrung gegen 
den leichtfertigen Eroberungskrieg der Franzoſen, 
die Madagaskar und deſſen Volk zu unterfochen 
verſuchen, veröffentlichen. Die Königin bitte um 
das Gebet und die Sympathie aller chriſtlichen 
Menſchen. Die Vorbereitungen zum Kriege 
fein auf der Hufe im Gange und 
die Königin und ihr Volk ſeien entſchloſſen, 
das Land zu vertheidigen und bis zum Tode zu 


Kriſis ſei durch die Zettelungen der den Aus⸗ 
ländern feindlich geſinnten Partei beſchleunigt 
worden. Der Oberſt Shervington habe ſeine Ent⸗ 
laſſung genommen wegen der Verzögerung der 
Vertheidigungsmaßnahmen und der Weigerung, 
ihm das Oberkommando zu übertragen. Auch alle 
anderen ausländiſchen Offiziere hätten ihre Ent⸗ 
laſſung genommen. Mit dem nächſten Dampfer 
würde ein allgemeiner Auszug der Europäer ſtatt⸗ 
finden. Die madagaſſiſche Leitung der Truppen 
würde den Franzoſen den Erfolg ſichern. Der 
Feind beginne ſchon die Eingeborenen zu be⸗ 
ſtechen. a 


ſtieg auf die 


Dänemark. 

Kopenhagen, 20. April. Vor Schluß des 
Reichstages traten heute ſämtliche Ausgleichs⸗ 
gegner im Folkething zu einer Partei, welche den 
Namen „Linken⸗Reformpartei“ trägt, zuſammen. 
Die neue Partei zählt 53 Mitglieder, zum Ob⸗ 
mann wurde der Folkethingspräſident Sofus 
Hoegsbro gewählt; der Vorſtand beſteht aus Mit⸗ 
gliedern aller bisherigen Gruppen der Ausgleichs⸗ 
gegner. Ferner konſtituirte ſich heute die 27 Mit⸗ 
glieder zählende ausgleichsfreundliche Linkenpartei 
des Follethings; der frühere Vorſtand wurde 
wiedergewählt. RR 

Aupland, 

Petersburg, 20. April. Die Ernennung 
des Senators Grafen Peter Kapniſt, früheren 
Geſandten im Haag, zum Botſchaſter in Wien 
gilt als ſicher, obſchon der betreffende Ukas noch 
nicht erſchienen iſt. Desgleichen iſt die Abbe⸗ 


Prinzip beſchloſſen. 
Serbien. 
Belgrad, 20. April. Von 180 zu wählen⸗ 


den Abgeordneten wurden geſlern 105 Negierungs⸗ 
kandidaten und Fortſchrittler, 18 Liberale und 1 


welche zwiſchen 


wegen Unruhen und Unregelmäßigkeiten keine 
Wählen zu Stande. Das bereit gehaltene Militär 
brauchte nirgends einzuſchreiten. Ein Theil der 
gewählten Liberalen gilt als regierungsfreundlich. 


gehört der größte Theil dem Richter⸗ und Pro⸗ 
ſeſſorenſtande an, viele der letzteren waren früher 
Radikale und find jetzt „neutral, geworden. 
Svetomir Nilolajewitſch will die Ernennung zum 
Kronabgeordueten ablehnen. 


Afrika, 

Nachrichten aus Akra zufolge hat die nach 
Kumaſſien entſandte engliſche Miſſion keine zu⸗ 
friedenſtellenden Ergebniſſe erzielt. 


n EST NE Es 
ühjahrs-Mad-Wetlſahren. 
Stettin, 92. April. 
Das geſtrige Frühjahrs⸗Wettfahren des Ver⸗ 
eins für Rad⸗Wettfahren war von der Witterung 
ſehr begünſtigt und hatte ſich auch eines guten 
Beſuches zu erfreuen, nur die Tribüne zeigte recht 
bedenkliche Lücken, obwohl der Eintrittspreis für 
diejelbe angemeſſen reduzirt war. Bevor wir 
auf die einzelnen Rennen eingehen, müſſen 


0 


8 


der Örunobejiger der be⸗ 


aus hielt Profeſſor E. 


Grade. Im Herbſt wird mit vielen Neubauten 
begonuen und im Winter werden fie mit Ach und 
Krach unter Dach gebracht. 
erfolgter Rohbauabnahme, alſo meiſt mitten im 
Winker, darf dann mit der Putzarbeit begonnen 
werden. Dazu werden die Fenſter eingeſetzt und 
zumeiſt proviſoriſch verglaſt, im Innern werden 
Kokskorbe aufgeſtellt, damit die Leute auch bei 
Froſt arbeiten können und der Putz nicht gefriert 
und wieder abfällt; die Balkenlagen werden von 
unten mit dem Deckenputze der Zimmer bekleidet 
und dadurch jeder freie Luſtzug im Haufe ge⸗ 
hemmt. Erwägt man nun, welche Maſſe von 
Waſſer allein beim Mauern in das Haus gebracht 
worden iſt und durch dieſen künſtlichen Wärmungs⸗ 
und Trocknungsprozeß zum Verdunften gebracht 
wird, dann iſt es erktärtich, daß ſich in einem 
ſolchen Neubau wie in einem Treibhauſe alle Vor⸗ 
bedingungen zum pflanzlichen Wachsthum der zu⸗ 
\ Schwammſporen vorfinden, 
Wärme, Feuchtigkeit, Abſchluß von Zugluft. Auch 
iſt eine ſehr weſentliche Urſache der Schwamm⸗ 
bildung in der Verwendung naſſen Holzes zu 
juchen. Die polniſchen und rufſiſchen Hölzer 
werden ſchwimmend eingebracht und ſofort zu 
baulichen Zwecken verwendet. An und für ſich 
ſind dieſe Hölzer vortrefflich. Aber der Fehler 
liegt darin, daß man die Hölzer vor der Be⸗ 
nutzung nicht luftig üapelt, um die Entweichung 
des Waſſers aus dem Holz zu ermöglichen. Wie 
bedeutend die Beſchwerung des Holzes mit Waſſer 
iſt, geht aus dem Nachweiſe des Verfaſſers her⸗ 
vor, daß Holzabſchnitte, die er in ſeinem Zimmer 
einige Zeit lagern ließ, durchſchnittlich ein Viertel 
ihres Gewichtes als Waſſer 
Dringend ſei denn auch nothwendig, daß die Be⸗ 


Sechs Wochen nach 


fällig vorhandenen 


Bauten gebrauchte Balkenholz, ſofern es im 
ö 4 in Waffen gelegen hat, längere Zeit luftig geſtapelt 
Schwammangelegenheiten während der letzten war oder künſtlich getrocknet worden iſt. Man 
ach Jer! gabe ja nur nöthig, ein gewiſſes größtes ſpezi⸗ 
nicht darauf, die charakteriſtiſchen Merkmale der fiſches Gewicht vorzuſchreiben, das mit Hülje einer 
Schwammbildung und ihre Urſachen allgemein gewöhnlichen Waage jeder Zeit ſchnell geprüft 
verſtänplich darzulegen, ſondern er giebt auch werden köune. In Bezug auf Bauſicherheit der 
praltiſch ausführbare Mitlel an, um der gefürch⸗ Häuſer und auf Hygiene ſind die Ausführungen 
hat teten Schwammbildung vorzubeugen oder, wenn des Verfaſſers jo wichtig, daß ihnen weiteſte Ver⸗ 
ſie bereits eingetreten in, um eine Zerſtörung des breitung zu gönnen iſt. Bauunternehmern und 
Schwammes zu bewirken. Der Grund für die Hausbeſitzern mag die Broſchüre ganz beſonders 
chwammbildung ict vorzugsweiſe iu Feuchtigkeit empfohlen ſein. 5 
)VVVVVVVVV wer|  .; 
Bauten befördert die Schwammbildung in hohem 


lautet ein Artikel der „Deutſchen Bauzeitung“, 
welcher ſich anf Arbeiten eines der erſten amerila⸗ 
niſchen Kritiker, Albert Shaw, ſtützt. Die Be⸗ 
trachtungen des amerikaniſchen Beobachters ergehen 
ſich vielfach in Gegenüberſtellungen deutſcher und 
amerikaniſcher Städte, Vergleiche, welche weſent⸗ 
lich zu Gunſten der deutſchen Städte ausfallen. 
Der Verfaſſer tritt auch der vielverbreiteten An⸗ 
nahme entgegen, daß deutſche Städte im Allge⸗ 
meinen langſamer wachſen als amerikaniſche, ab⸗ 
geſehen von Chicago und einigen auderen Orten. 
New⸗York hatte 1870 950 000 Einwohner, Ber⸗ 
lin 800 000; 1880 iſt das Verhältniß 1515 301 
zu 1578 794k. Philadelphia war vor 30 Jahren 
eine größere Stadt als Berlin; ſeither aber hat 
ſich ſeine Einwohnerzahl uur um eine halbe 
Million vergrößert, während Berlin um eine 
Million zunahm. Im Jahre 1875 beſaß Ham⸗ 
burg 263 540 Einwohner, Boſton 342 000; 
1890 waren die bezüglichen Zahlen 569 260 zu 
448 000; 1880 beſaß Hamburg 410 127 Ein⸗ 
wohner, 1890 die eben bezeichnete Zahl von 
509 800 Seelen; Baltimore, das amerikaniſche 
Hamburg, beſaß zu denſelben Zeitpunkten nur 
332313 und 434439 Seelen. Leipzig wuchs 
von 127 000 Einwohnern des Jahres 1875 durch 
Eingemeindungen undnatürliche Vergrößerung auf 
355 000 im Jahre 1890; St. Louis von 350 000 
Seelen des Jahres 1880 auf nahezu 452 000 des 
Jahres 1890. Das Wachsthum Leipzigs war 
daher ein verhöltnißmäßig ſchnelleres. München 
wuchs in zehn Jahren von 230000 Köpfen auf 
349 000, die es 1890 hatte; Breslau in derſelben 
Zeit von 272 900 auf 335 200. Cincinnati 
dagegen nur von 255 139 auf 296 908 Seelen. 
In gleicher Weiſe werden Köln und Cleveland, 
Dresden und New⸗Orleans, Milwaukee und 
Magdeburg, Frankfurt a. M. und New⸗Jerſey, 
Hannover und Louisville, Düſſeldorf und St. 
Paul u. ſ. w. einander gegenüberſtellt. Das 
Wachsthum von Indianapolis, Alleghany, Kolum⸗ 
bus, Syracuſe, Worceſter, Toledo, Richmond, 
New⸗Haven, Paterſon, Lowell, Naſhville, Seran⸗ 
ton, Fall⸗River u. ſ. w. iſt von den blühenden 
Handels⸗ und Induſtrieſtädten Deutſchlands, wie 
Elberfeld, Barmen. Stettin, Kreſeld, Halle, 
Braunſchweig, Dortmund, Mannheim, Eſſen 
u. ſ. w. mehr gls überholt worden. a 


verloren hatten. 


1 


kämpfen. Die Berichterſtatter fügt hinzu, die 


rufung des Geſandten in Belgrad, Perſiani, im 


Radikaler gewählt. In ſechs Wahlkreiſen kamen 


Von den geſtern ernannten 40 Kronabgeordneten 


„Deutſche Städte in amerikaniſchem Urtheil“ 


Tb, neben F. Opel⸗Frankſurt a. M. und G. Göt- 


die Führung, ein Preis wäre ihm auch wohl 


9 
OR 


h, en, N aß 
Ausſchuß bemüht war, die Rennen ſchnell hinter⸗ 
einander folgen zu laſſen, jede Pauſe wurde ver⸗ 
mieden, ſo daß ſich bei den Zuſchauern nicht die 
geringſte Ermüdung zeigte. Wir wollen wünſchen, 
daß der Ausſchuß auch in Zukunft dieſem Prinzip 
treu bleibt. Die Nennungen zu den Rennen 
waren ſehr zahlreich, wenn auch am Start ver⸗ 
ſchiedene der Gemeldeten ausblieben. Die Be⸗ 
theiligung von auswärtigen Fahrern war erfreu⸗ 


Wien waren ſolche aus Berlin, Dortmund, Prenz- 
lau und Wollin erſchienen. Leider ging es nicht 
ohne Unfall ab, bei dem zweiten Rennen hielt 
A. Heimann vom B.⸗C. „Argo“-Berlin fortgeſetzt 


ſicher geweſen, wenn er nicht bei der letzten Runde 
faſt am Ziel in voller Fahrt gegen die Barriere 
gefallen wäre. Er mußte vom Platz geführt wer⸗ 
den und befürchtete man allſeitig eine ſchwere 
Verletzung, doch traf dieſe Befürchtung zum Glück 
nicht ein, Herr Heimann erholte ſich bald wiede 
und konnte ſich am letzten Rennen noch betheiligen 
und den erſten Preis erringen. Der Verlauf der 
Rennen war: 5 

J. Niederrad ⸗Erſtfahren 2000 
Meter. 3 Ehrenpreiſe. Gemeldet waren 9 Fahrer, 
davon 8 am Start erſchienen. 1. Bethke⸗ 
Dortmund in 4 Min. 7 Sek., 2. A. Goſſe vom 
R.⸗V. „Eintracht“⸗Prenzlau in 4 Min. 8 Sek, 
3. F. Flügel vom R.⸗V. „Sport“⸗Stettin. 

II. Niederrad⸗Hauptfahren. 4000 
Meter. 3 Ehrenpreiſe. Von I Nennungen ſtarte⸗ 
ten nur 4 und von dieſen mußte, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, Heimann⸗Berlin das Rennen in Felge 
Unfalls aufgeben. 1. F. Opel vom DC. 
Frankfurt a. M. in 7 Min. 27 Sek., 2. G. Gör 
vom R.⸗C. „Die Wanderer“⸗Wien in 7 Min 
272), Sek., 3. A. Hegermann vom B.⸗C. „Ger⸗ 
manta“⸗Berlin in 7 Min. 28 Sek. 

III. Hochrad⸗Vorgabefahren. 3000 
Meter. 3 Ehrenpreiſe. Von 4 Gemeldeten er⸗ 
ſchienen 3Z am Start und von dieſen ſchied einer 
ſchon während der erſten Runde aus und verlor 
dadurch das Rennen weſentlich an Intereſſe. 
1. Paul Leinert⸗Berlin, Mitglied des R.⸗B. 
„Sport“ ⸗Stettin, ohne Vorgabe in 5 Min. 36s 
Sek., 2. R. Sagegert vom R.⸗C. „Wanderer“⸗ 
Stettin mit 80 Meter Vorgabe in 5 Min. 
40 Selk. 

IV. Niederrad⸗Vorgabefahren 
3000 Meter. 3 Ehrenpreiſe. 12 Fahrer waren 
genannt, doch nur 5 erſchienen am Start. 1. 
Paul Leinert⸗Berlin mit 70 Meter Vorgabe 
in 4 Min. 45 Sek., 2. A. Hegermann⸗Berlin mit 
40 Meter Vorgabe in 4 Min. 45 ¼ Sek., 3. 
F. Opel⸗Frankfurt a. M. ohne Vorgabe in 5 
Min. 7 Sek. 

V. Klubrennen des St. R.⸗K. „Wan⸗ 


derer“, gegr. 1885. Vorgabefahren 2000 Meter. 


3 Ehrenpreiſe. Es nahmen 8 Mitglieder des 
Klubs Theil. 1. W. Darmer ohne Vorgabe 
in 3 Min. 23 ¼ Sek., 2. O. Lange mit 200 
Meter Vorgabe in 3 Min. 37 Sek., 3. A. Lemke 
mit 50 Meter Vorgabe in 3 Min. 40 Sek. 

VI. Tandem⸗Vorgabefahren. 3000 
Meter. 3 Ehrenpreiſe. Von zahlreichen Nennun⸗ 
gen erſchienen nur 2 Paar am Start und da 
ſich an einem Tandem die Radkette ſchon bei der 
erſten Runde löſte und ein Paar dadurch größeren 
Aufenthalt hatte, erregte dieſes Rennen wenig 
Jutereſſe. Nach Gefallen ſiegten P. Leinert⸗ 
Berlin und A. Heimann⸗Berlin mit 30 Mtr. 
Vorgabe in 4 Min. 7 Sek., 2. Bethke⸗Dortmund 
und Hegermann⸗Berlin mit 100 Meter Vorgabe 
in 6 Min. 49 Sek. 

Nach dem Rennen fand ein Probefahren mit 
einem Benzin⸗Fahr⸗Motor ſtatt, derſelbe 
iſt in der Fabrik von Hildebrand und Wolff⸗ 
müller in München hergeſtellt und wurde von 
Herrn Opel⸗Frankfurt a. M. vorgeführt. Gleich⸗ 
mäßig und ohne Schwierigkeit durchfuhr das Ge⸗ 
fährt mehrere Male die Bahn, in der Schnellig⸗ 
keit wurde es jedoch von einigen Radfahrern über⸗ 
holt. Intereſſant würden Verſuche ſein, aus 
welchen erſichtlich wäre, wie ſich der Motor bei 
Steigungen bewährt; für ſolche bietet die Renn⸗ 
bahn keine Gelegenheit. 
1E REES FERN) 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. April. Für den Bereich der 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ſind nach einer 
Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
Aenderungen der Amtsbezeichnun⸗ 
gen eingeführt. Die nichttechniſchen Bureau⸗ 
beamten erſter Klaſſe, die bisher, je nach ihrer 
Beſchäſtigung, als Eiſenbahnſekretäre oder als 
Buchhalter unterſchieden wurden, führen fortan 
ſämtlich die Bezeichnung Eiſenbahnſekretäre, unbe⸗ 
ſchadet der Vorſchrift über die Führung der Amts⸗ 
bezeichnungen Eiſenbahn ⸗Kaſſenkontrolleur und 
Eiſenbahn⸗Rechnungsreviſor. Die techniſchen Eiſen⸗ 
bahnſekretäre und Werkſtättenvorſteher, die dem Vor⸗ 
ſtande einer Betriebs-, Werkſtätten⸗ oder Maſchinen⸗ 
inſpektion zur Hülfeleiſtung zugetheilt find, führen für 
die Dauer dieſer Verwendung die Bezeichnung 
„technifche Eiſenbahn⸗Kontrolleure“, die bisherigen 
Telegraphenmeiſter, die Stationsaſſiſtenten, denen 
die Verwaltung einer Station dritter Klaſſe über⸗ 
tragen iſt, für die Dauer dieſer Verwendung die 
Bezeichnung Stationsverwalter, die Weichenſteller 
erſter Klaſſe, die mit der Verwaltung einer Halte⸗ 
ſtelle betraut ſind, für die Dauer dieſer Verwen⸗ 
dung die Bezeichnung „Halteſtellen⸗Aufſeher“, die 
bisherigen Billetſchaffner die Bezeichnung „Bahn⸗ 
ſteigſchaffner“. 

— Auf eine Anfrage hat das Kriegsminiſte⸗ 
rium ſich dahin geäußert, daß die Nachricht, wo⸗ 
nach eine Aenderung in der Farbe des 
Offizierpaletots beabſichtigt ſei, ſich nicht 
beſtätige. 
Die dritte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte in der heutigen Sitzung 
den 16jährigen Handlungsgehülfen Adolf Roſen⸗ 
thal aus Wollin wegen Sittlichkeitsverbrechens 
zu vier Monaten Gefängniß. Dem Auge⸗ 
klagten waren mit Rückſicht auf feine Jugend 
mildernde Umſtände zugebilligt worden. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt. f 2 

* Die geftern zum erſten Mal zwiſchen hier 
und Podeiuch bezw. Finkenwalde verkehrenden 
alle beförderten rund 3000 Pers 
onen. 

* Der Neue Rathskeller fand geſtern 
außerordentlich ſtarken Zuſpruch, ſodaß die Räum⸗ 
lichkeiten fortgeſetzt dicht gefüllt waren. 

— Wie bei der günſtigen Witterung zu er⸗ 
warten war, übte der Schauſtellungs platz 
an der Hohenzollernſtraße am geſtrigen Sonntag 
eine ſtarke Anziehungskraft aus, mehr als 15 000 


ar. 
April. 


tzen per Frühlahr 7,28 G., 7,30 B., 
per Mai⸗Juui 7,24 G., 7,26 B. Roggen per 
Frühjahr 6,22 G., 6,24 B., per Mai⸗Juni 6,21 
G., 6,23 B. Mais per Mai⸗Juni 6,78 
G., 6,80 B. Hafer per Frühjahr 6,76 G., 
6,78 B., per Mai⸗Juni 6,66 G., 6,68 B. 1 

Amſterbam, 20. April. Jaos⸗Kaffee 
good ordinary 52,25. 
109 Amſterdam, 20. April. Bancazinn 
0 


7 5.5 
Amſterdam, 20. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
feit, per Mai 147, per November 161. Rog⸗ 
gen loko —, do. auf Termine feſt, per 
Mai 104, per Juli —,—, per Oktober 108. 
Rüböl loko —,—, per Mai —,—, per Herbſt | 
Antwerpen, 20. April, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffiuirtes Type weiß loko 30,00 Ver⸗ 
käufer, per April —,.— B., per Mai⸗Juni 
—,— B., per September⸗Dezember —— B. 
Fallend. \ 
Schmalz 88,00, Margarine ruhig. 
Antwerpen, 20. April. Getreide⸗ 
markt. Weizen weichend. Roggen be⸗ 
hauptet. Dafer ſeſt. Gerſte behauptet. f 
Paris, 20. April, Nachmittags. Roy⸗ } 


ormi du f Regteru it ein 
Herrn Oberlehrer Prof. Dr. Rühl, eröffnet, von 3,5, der Regieruugs⸗Bez nkfurt 
die in ſtaatlicher A zahl erſchienenen Delegirten Im Allgemeinen wird bemerkt, daß ra 
auf das herzlichſte willkommen hieß. Nachdem die und Nachtfröſte noch in letzter Zeit den Schaden 
Feſtſtellung der vertretenen Vereine erfolgt war, vergrößert haben. Der Weizen iſt im Allgemeinen 
erſtattete Herr Prof. Dr. Rühl den Verwaltungs⸗ beſſer durch den Winter gekommen. Sein durch⸗ 
bericht für die letzten zwei Jahre. Redner ge⸗ ſchnittlicher Stand beträgt 2,6. Am ſchlechteſten 
dachte zunächſt der verſtorbenen Mitglieder, deren iſt auch hier der Stand in Pommern (Stralſund 
Andenken die Verſammlung durch Erheben von 3,4, Köslin 3,1), demnächſt in Weſtpreußen (3,0), 
den Plätzen ehrte. Der Kreis hat ſich während am beſten in den Negierungs⸗Bezirken Breslau, 
der Berichtsperiode erfreulich entwickelt und 19 Hannover und Köln mit 2,3 und Sigmaringen führt, wo er die Nacht vom Dienſtag zum Mitt⸗ 
Vereine neu gewonnen. Nach dem Ergebniß der mit 2,2. Im Regierungs⸗Bezirk Potsdam beträgt woch zubrachte. Geſtern wurde nun Collat von 
gedruckt vorgelegten Statiſtik vom 1. Januar 1895 der Stand 3,7, im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt der Staatsanwaltſchaft verhört, welche ihn ſchließ⸗ 
zählt der Kreis IIIa 79 Arten mit 565 865 Ein⸗ a. O. 2,5. Klee iſt beſſer durchwintert als Ge⸗ lich wegen Beſtechung von Militärs und Aus⸗ 
wohnern 91 Vereine mit 7474 Mitgliedern, da⸗ treide und zeigt in vielen Gegenden einen guten breitens von militäriſchen Geheimniſſen verhaf⸗ 
von entfallen auf den Odergau 42 Vereine mit Stand. Der Durchſchnitt beträgt 2,3; in den ten ließ. 
2212 Mitgliedern und auf Stettin 4 Vereine mit eizelnen Regierungs⸗Bezirken ſchwanken die Zahlen Laibach, 20. April. Heute Vormittag 9 Uhr 
681 Mitgliedern, ſo daß die Hauptſtadt Pom⸗ nur zwiſchen 2,1 und 2,8. Die Wieſen beginnen 15 Minuten erfolgte abermals ein kurzer heſtiger 
mers auch hinſichtlich der von ihr geſtellten in guten Lagen zu grünen; in den Niederungen Erdſtoß, von einem ſtarken kanonenſchußartigen 
Turnerzahl die erſte Stelle einnimmt. Außerdem ſtehen fie in weitem Umfange unter Waller. Der] Getöſe begleitet. Es herrſcht wieder größte Furcht. 
beſtehen hier zwei nicht der deutſchen Turnerſchaft durchſchnittliche Stand wird auf 2,7 geſchätzt. Beſonders erſchreckend wirkte das unterirdiſche 
angehörige Vereine, die zuſammen 93 Mitglieder Welchen Umfang die Umpflügungen in Folge Aus⸗ Getöſe, das ſeit drei Tagen nicht mehr vernom⸗ 
zählen. Von den 91 Vereinen des Kreiſes be⸗ winterung erreichen werden, läßt ſich zur Zeit men worden war. Zahlreiche Perſonen hatten die 
nutzten 17 Schule bezw. Gemeindeturnhallen, ein noch nicht überſehen; in einzelnen Erhebungs⸗ verfloſſene Nacht wieder in ihren Wohnungen zu⸗ 
Verein iſt Eigenthümer eines Turnplatzes, nämlich bezirken wird befürchtet, daß ½ bis ½ des gebracht; nach dem Erdſlurz ſtürzten fie entſetzt 
derjenige zu Greifenberg, eine eigene Turnhalle da⸗ Roggens umgepflügt werden müſſen. Die Früh⸗ aus den Häuſern und wollen nicht mehr zurück⸗ 
gegen beſitzt keiner der Vereine. Seit dem letzten jahrsbeſtellung hat bisher nur auf leichterem kehren. Dieſem Erdſtoß war übrigens ſchon in 
Kreisturntage hat der Kreis zweimal Gelegenheit Boden und dann meiſt unter günſtigen Verhält⸗ den erſten Morgenſtunden ein zweimaliges leichtes 
gehabt, in die Oeffentlichkeit hinauszutreten und niſſen ſtattgefunden. Beben von etwa fünf Sekunden Dauer vorange⸗ 
1881 1893 auf dem Kreisturnſeſt in Anklam ud damen. Der Stoß hatte die Richtung von Süd⸗ z N | 
5 auf dem deutſchen Turnfeſt in Breslau. i II nach Nordoſt. Das bereits gelockerte und bis 25,50, Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 
a 1 vom J. April 1 bis 31. März Bermiſchte Nachrichten. geborſtene Gemäuer der Häuſer iſt abermals bis per 100 Kilogramm per April 26,50, per Mat 
1500 ige 00 Sanfte Sim ihren | _ (Sputrse ad Baser) ͤ %% Me Srkug 29020, 7 Darlıun 26,1, der Och 
Et le Erna nn sn an Gm a2 d , Bars a Bor, | 
richt Kenntniß und dankte dem Kreisdertreter für au, baß bie warguiſe von Yafare auf einem]; 1 91 hurm der deutſchen Ordenskirche, die ſelbſt: Parie, 20. April, Nam. Getreide: 
een Mübewallung durch ein Tehftiges „Gul Eliteballe in einem ſchreiend rothen Creppfleide 11 e zahlreiche Sprünge aufweilt, zeigt markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Heil“, Der gleichfalls von Herrn Prof. Dr Rühl erſchien. „Das finde ich ganz begreiflich“, erklärte eute Do it leichte Neigung gegen Oſten.] April 18,90, per Mai 19,00, per Mai⸗Auguſt 
vorgelegte Kaſſenbericht wies in Einnahme 1457,87, der, berühmte Sthritfteller Homore de aßzae und der Wölbn l a g N 15 % 
in Auegabe 1452,50 Mark nach ſo daß ein Be⸗ lachte boshaft: „man müßte das menſchliche Herz Di ® ® u; and muß ſofort geſtützt werden, ruhig, per April 11,00, per September⸗Dezember \ 
and von 5,27 Mark zu übernehmen war, hierzu nicht kennen, wollte man ſich, darüber wun⸗ b gische 5 iche ſchreiend und püfferufend aus 11.85. Mehl ruhig, per April 41,80, per Pai 
kommt jedoch noch eine Spareinlage von "245 93 dern, daß eine Dame, mie die kolete Marquſſe bis de ai e e no de a e e 
9 2407,99 von Lafare, dieſe auffälli e und lärmende bisher noch nicht geſperrt war. Maurer und Dezember 43,50. Rübböl beh., per April 52,50, N 
Mark. Die Kaſſenrechnung iſt ordnungsmäßig ge⸗ F allig i 48,75 Mai⸗d 3,0 
prüft worden und wurde die nachgeſuchte Ent⸗ Farbe zu ibrer Toilette gewählt bat! ene e EEG 1 
lastung ertheilt. Aus dem Bericht über das deut- Jeder Charakter oder, wenn See wollen, jeder September⸗Dezember 4025. „Spiritus ſeſt, 
ſche Turnfeſt in Breslau iſt hervorzuheben, daß Geiſt wählt ſich eine Farbe, die ihm analog iſt. per April 30,75, per Mai Oles, per Mai⸗Auguſt 
ber Kreis lla dort durch 202 Turner ver⸗ Sie können, Frau Gräfin, mit ſiemlicher Be⸗ 10 11 if rie, im 31,75, per September⸗Dezember 32,50. — 
treten wurde und ſowohl Wettturner als auch ſtimmtheit bei den Frauen, welche orange, ama⸗ Ba bald Nothunterkünften m Freien. Der Wetter: Schön. Bi x | 
Mufterriegen geftellt hatte. Mit Rückſicht auf den rant⸗ oder granatfarbige, goldgelbe, ſaſt⸗ oder au der Baracken wird verzögert, da lein Material Paris, 20. April, Nachmettiagg. (Schlmß⸗ | 
e zeiſiggrüne Kleider tragen, auf ein ſtörriſches, Kourſe.) Matt. | 


zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 25,25 


am 21. und 22. Juli d. J. in Eßlingen ſtattfin⸗ A vg ; durch die bisherigen Erdſtöße viele Grabmäl 

eigenwilliges oder zänkiſches Weſen rechnen. |? ene eie mer e, 11 g 19. i 
derte En Fug fü Ae ben Trauen Sie denen nicht, welche violett lieben nahe Ab, beicäbigt. die meifien Orabteruge eee 45% 40285 
Hangelns beim volkstümlichen Turnen einzutreten noch viel weniger denen, welche ſtets helle Hüte An Abe 1 in ſin gegen S kordweſt verſchoben, Jinlieniſche he A 47 1 9 
Ferner wurde eine Aenderung der eſtturnordnung ragen, aber dor Alem meiden Sie diejenigen, Du für die aid 2 1 bezeichnend ist. 7% ungar. Goldrente 70, 10300. 
beſchloſſen, dahingehend: das Wettturnen unter welche ſich ſtets au mit Do:liebe ſchwarz zu a ng Se 5 ur 4% Reiſſen de 1889 0 101,80 
Berückſichtigung der Zeit für den Gottesdienſt Heiden pflegen. Die ſchwarze Farbe wird mit ee einer auögebehuten (ebivgeicholle me d deuten de 1804... “| 6725 | 67,55 
am Vormittag zu erledigen, damit der Nachmittag | Rene ein Tabbaliftiihe genannt, man muß (ch neben Da En eine dam im Sufamımenhang dee Kuen de 1801 ........ 93,35 
für Freiübungen Riegenkurnen und volksthümliche wirklich gern den büfterten, unglücklichen Ge⸗ a Gl W 15 nn 110 Fe ne al eee 
Spiele freibleibe. — Ueber. die in Vorſchlag ge- danken hingeben, um fich mit ſchwarzem Flor und Seed e 5 e | u. 2000 4 
brachte Verſicherung gegen Unfall ſoll der Aus- Flitter aufzupugen; aber grade ſelc) verdüſterte eelanb aus nicht geſehen werven konnte, iſt nun Tarkiſche Vooſte 28.08 ½¼ 29.7% 6 
ſchuß Beſtimmungen ausarbeiten und dieselben den Plenſchen find wis verſeſſen auf die Kofler und au dieſem Orte aus deutlich fihtbar. Die unter⸗ 4% prioil. Ser -Obllgnzionen 18900 191100 9 
Gauen und Vereinen zur Durchberathung über⸗ miſgönnen jedem Anderen ein hellere Kolort — 1 Kl Ber ‚geile nun e ß 91250 927.0 
weiſen. Auf Grund der hierdurch gewonnenen Veiß tt die Farbe der Charaktere, die keinen beben mücht färbt, DEN 14 165 100 en den Lombar den 248,75 25375 
Ergebniſſe ſei dem nächſten Kreistag eiue ent⸗ Charakter haben: Frauen, die meiſt und viel N Hy = . ließ 1 inſtürze in den Banque ttomane 716.00 719,00 
ee e Ce nn Aug Dream | 10 1008 Y 
ee ſich, , a 5 ord F 5% 
l dag eie en on Madame Tallien, von Frau Recamier erzählt? bahn ſtieß im. Babnhof von Caſtellanza der Linie B p a 
von Ausbildungskurſen für Turnwarte, zur Vor⸗ Dieſe Damen erſchienen immer und überall in Novara⸗Seregno mit einem Güterzug zuſammen. 1 005 f 1 173.00 178,00 | 
berathung dieſer Frage wurde eine Kommiſſion Weiß. — Rosa wird mit Vorliebe von den Frauen Fünſzenn Personen wurden verwundet, darunter dig Tinte Alten 381 0 958 10 
eingefebt, beſtehend aus dem Kreisvertreter und gewählt, welche ihre breitig und darüber zählen. ſchwer⸗ Suezkanal Alen. 3335,00 3390.00 
den Gauturnwarten — Der Haushaltungsplan Junge Mädchen von fünfzehn Lenzen wollen — . Credit Lyon nas 815.00 | 820.00 | 
ö 5 BAR A höchſt ſelten die Farbe tragen. Sie ziehen meift 5 B. de France. 3760.00 3780,00 | 
für die nächſten zwei Jahre wurde in Einnahme i : 3760,00 0 
und Ausgabe auf 1296 Mark normirt. — Damit dunklere Farben vor, aus keinem anderen Grunde, Boörſen⸗Berichte. Tabacs Ottom........ 8 50000 502.00 
war die Tagesordnung erſchöpft ins ſchloß der als weil ſie den vornehmen Ton noch nicht kennen, Stettin, 22. April. Wechſel auf deutſche Plätze 3 M 122,75 122,75 N 
Vorfigende die Verhandlungen mit Worten des und weil die Jugend aus mangel an dachdemer ener: Schön. Tem e ll ae 
Dankes für die rege Theilnahme der Abgeordneten iind Erfahrung, die Welt immer im falſchen Lichte Neaumur. Barometer 165 Millimeter. Wind: Wechsel An 1 . 300 1% i 
an den für das turneriſche Leben wichtigen Be⸗ oc ua Sen li, e ck fen SW. . 10 M 991 15 20400 0 

2 „ „ 7 1 2 1 a 4 4 

e ee eee erſammlun⸗ Ausnahmen — im Allgemeinen find die Frauen, e Auel Me 1400 &. 15 5 Sale „%%% ei 
Jen des evangeliſchen Arbeiter-| Wehe toja den anderen Farben vorziehen munter, Mal⸗Jun 148 50 G, per Jun, Juli 149,50 G., Robinson tn.. 2900 | 230,00 
Vereins erfreuen ſich einer immer größeren geiſtreich, äußerſt liebenswürdig, ferner lebens⸗ per Juli⸗Auguſt — per September⸗Oktober Portugieſen 25,53 25,56 
Beliebtheit, zumal der Vorſtand beſtrebt iſt, die⸗ froh und gut umgänglich und haben nichts von 150,50 G. 205 Portugteſiſche Tabaksoblig.. . 451,00 | 455,00 

der eckigen, grillenhaften, meiſt boshaften Laune, Roggen jefter, per 1000 Kilogramm lolo Prinatdislont 1,75 1.75 


ſelben durch intereſſante, belehrende Vorträge un: 
mannigfache Unterhaltungen zu beleben. Am 
7. d. Mts. fand eine ſolche zahlreich beſuchte 
Verſammlung im Züllchower Schützenhauſe ſtatt; 
in derſelben hielt Herr P. Hoppe ⸗ Blumberg 
einen Vortrag über „Die Geſchichte der Stadt 
Jeruſalem“. Am geſtrigen Sonntage ſand eine 
Familien⸗Verſammlung im Grabower Vereins⸗ 
hauſe (Bethke) ſtatt, die wiederum äußerſt zahl⸗ 
reich beſucht war und neben manchen muſika⸗ 
liſchen Unterhaltungen einen ſehr intereſſanten 


Himmelblau iſt die Farbe der „ſchönen“ Frau; Maſs⸗Juni 128.00 bez., per Juni⸗Zult 128,50 G., Weizenladung angeboten. — Wetter: Heiter. 


„immelblau liebt man in jedem Alter, und jedem London, 20. April. 96proz. Javazucker 
5 Her ; 2 per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober 0 11.50, zubi 1 f 
Alter fteht es gut — dem Kinde, dem man ſein 130,25 130,00 bez. u. B. 9912 1 Ben. 1 015 0 ad = er lolo 


Zöpfchen mit himmelblauem Seidenbändchen um⸗ 8 

wickelt, dem jungen Mädchen, das ſeinen Stroh⸗ Heer 1 000 Pee loko pom⸗ NMeywork, 20. April. (Anfaugs⸗Kours.) 
hut damit garnitt, der Frau, die ihr Sonntags- merſcher 114,00 117,00 bez. Weizen per Mai 63,25. Mais per Mai 
hütchen damit ſchmückt, und ſelbſt dem ſchneeigen Spiritus unverändert, Termine ohne 51,12. 
Daupte Großmütterchens für die Kirchenhaube. Handel per 100 Liter à 100 Prozent loko 70er Newyork, 20. April, Abends 6 Uhr. 
Diejenigen, welche die Farbe des Himmels wählen, 33,5 bez. f 20. 19. 
ſind meiſt ſanft und nachdenkend. Perlgrau iſt Petroleum loko 14,50, Kaſſe / Proz. 


die uns an den Dunkelgekleideten fo ſehr mißfällt. 126 00 bis —.—, per April⸗Mai 126,00 G, per London, 20. April. An der Hüfte 1 | 
j 
| 


Baumwolle in Newport „| 7,00 67/1 


Vortrag des Herrn F. Hübner über „deu. . g 5 f : f 8 18 
170 7 g f „„ die Farbe derſelben Naturen, wenn ſie traurig aur 7 560 do. in Neworleans 6,57 | 6/466 
chriſtlichen Verkehr und den menſchlichen Umgang“! 8 1 ’ Regul trungspreiſe: Weizen 148.00, . £ 5 Rn 

f ne oder unglücklich find. Man geht roſenroth oder 5 i — Petroleum Rohes 9.50 9,50 
bot. Dem Vortrage folgten noch Mittheilungen ö Roggen 126,50, 70er Spiritus —. Ständurd White u Newöört 1075 10,75 


des Vorſitzenden über perſönliche Erfahrungen 
auf dieſem Gebiet, ebenſo betheiligten ſich auch 
mehrere Mitglieder an der Beſprechung des Vor⸗ 


hellblau in den Tagen des Glückes und wählt inn : Nichts. 
den trüben Tagen das fanfte Grau. Letzteres ge“ e OTHER 


Aa ne do. in Philadelphia. | 10,70 | 10,70 
fällt den duldenden Seelen zumeift, wenn muntere, f Berlin, 22. April. 


Pipe line certificates nom. 197.00 220,00 
Schmalz Weſtern ſtem . 7,15 7,15 


I ae . So lachende Farben den Reiz für fie verloren haben Weize Mai 143,25 bis 144,7 5 
t 6. d 1 Ver⸗ 8 „ zen per at „20 bi J 15 * 3 
hin duch 1 5 earth Wage und mem ihr Hemüth dach zu fanlt, Ahr Geſici der Jul 147,00, per Gentember 149,0 „ e e e e,, g 
— Der Ehemann ift, nach einem Urtheil] zu ſriſch it als daß fie ſich von Kopf bie zu den Roggen per Mai 125,00 bis 126,50 Zucker Fair reſining Mosco⸗ 5 
’ Füßen in Schwarz verhüllen könnten. Grau iſt per Juli 129,50, per September 131,75. vadoeo s 216 2/16 


des Reichsgerichts, 1. Zivilſenats, vom 5. Dezem⸗ 


ber 1894, zuſammen mit der Ehefrau Weizen jet 


eine Uebergangsfarbe; es nähert on dem 5 i 45 0. } 
gang hert ſich ſchon de Rüböl per Mai 43,30, per Oktober 44,20, Rocher hinter, lot. . 65,00 6450 


tröftlichen Hortenſien⸗ und Himmelblau. — Lila Spiritus lolo 70er 34,30, ver April 


in dem durch die eheli meinſchaft beſtimm ; 3 1 
1 10 0 15 1 12 5 le he nn Pd 1919 fun, aus 10 u e ee find e i per Mai 70er 38,30, per September 15 ns are 3 en 5 
im Belſande 108 hene en Prosch führt a 15 a Bent 0 11 05 85 bel im 100 Hafer per Mai 119,50, per September per lber R 975 5 00 
5 1 lter. Es iſt die „Penſionsfarbe“ der Frauen, 5. 5 yo o A ' 
a als 3 e S hann ale p die ſich 105 großen an zurück“ Mats per Mal 117,00, per September | fa ff 1 Nr. 7 lolo. 100 | 1410 | 
zeſſualiſche Handlungen in Frage ftehen, bei denen gezogen hatten. ie tutter muß einen 113,00. PAR p ER 1425 1453 6 
von einer Genehmigung, einem Beitritt u. |. w lila Federhut zum Hochzeitstage der Tochter Petroleum per April 30,20. Per llt „0 13,50 
nicht die Rede iſt, beiſpielsweiſe der Parteield, magen, und die gunfſalertae Dame, wenn ji 8 Mett (Epring⸗heat clears). e 8 
welcher der Chef an aulerleh irt löst ſich die Viſiten macht. Alle Nüancen in Grün, mit London, 22. April. Wetter: Schön. Ma e feſt, per Mai 51,25 | 50,87 5 
Gebunden it der 9 00 105 fie ritt inſoweit Ausnahme des Maigrün, ſtehen ſelten einem Ge⸗ un per ul jaheistee > 51,62 51,20 2 
mit diesen d 195 5 0 der Eidesleiſtung) aus der ſichte gut. Um ſich in ‚diefe Farbe zu kleiden : Derlin, 22. April. Schluß⸗Kourſe. 0 ee eee eee 880 
Gemein in IE ; 3 muß die Trägerin ſich eines ſehr friſchen, geſun⸗ erlin, 22. April. Schluf⸗Kourſe. Kupfer: höchſter Preis.. 9,0 970 
emeinſchaſt heraus. 5 15 e — 155 das „Geſund Aus- Vel. Eonfots , 106 50 Ane — — Getreidefracht nach Liverpool.. 1,75 1 1.75 1 
DIETRICH RER cſehen“ ja heut zu Tage gegen die Mode. ? do. Se 9 40 mier ram kurz Tuer Chicago, 20. April. j 
Aus den Provinzen Wählen Sie weiß und roth und himmelblau zu Deutige med % 91,80 | Belgien ge —.— e 20. 19. 
f 12 0 „ Ihren Toiletten, ſchöne Frau und Sie werden ernenzo fande 107 0c Nene Banff Londa Weizen feſt, per Mai... 50,62 58,138 
Belgard, 20. April. Auf einem Spazier⸗ den Sonnenſchein in jeden Salon zaubern!“ do, Sandedered B. 5% 100 (Stein 7 60 do. per Juli. 59,87 59,12 
gang mit feiner Familie begriffen, wurde de! * Schwerin, 21. April. Der Arbeiter Fried⸗ Letralam J. Pfpbr. 54 0 0 Stett dier tte abt „ Mais kaum behauptet, per Mai 47,50 45,87 
Kreisſparkaſſen⸗Rendant, Kanzletratb Welſch von rich Richter aus Radensdorf bei Lübben, welcher otaneniſce Rente 87 80 union“, Fabrit em. Pork per April 32 12,25 1222 
einem Schlaganfall betroffen und verſtarb ſoſort. 1 a x 25 Jahre alte Ida unge: Galerie > 910800 | Warner Mapierfabsit” 159 20 Sb eck ſhort clear nom. om. 
b , dd 
Landwirthſchaftliches. Augsburg, 20. April. Ueber den Stand Rama met dente ae F f | 
„20. . (0 5 5 % 88 80 5 8 
Der erſte diesjährige Bericht über den Saaten des von den Hiefigen Sozialdemokraten verhängten f Feeder r ine. Posen denen „ A 
ſtand und die Ernteſchätzung um Mitte des Mo⸗Bierboykotts“ enthält die „Augsb. Poſtztg.“ weritan. 6% Goldrente 81 60 Berne, arne edle. 70 Stettin, 22. April. Im Revier 18 Juß 
nats April wird vom königlichen ſtatiſtiſchen Mittheilungen, welche erkennen laſſen, daß das af. Bautneten gaſſa 2180 See 211 60 0 oh = 5,64 Meter. | 
Bürean veröffentlicht. Danach haben die Winter: | Unternehmen einem Schlage ins Waſſer gleicht. del no mal 218 75 | Bahumar Gupnieplfebrit 126.0 W 
ſaaten in Folge der ftarten Schneedecke, die viel⸗ Die genannte Zeitung ſchreib: „Wie uns ver⸗ Nac 00e SAUBERE % 


— — | Harpener 141 25 
106 10 | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 142,40 
104 50 | Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 6660 

Oſtpreuß. Südbahn 93,90 
103,30 | Marienburg⸗Mlawkadahn 7990 
50 


Geſellſchaft (100) 4% 
do. (400) 4% 
(100) 4 


fach auf ungefrorenem Boden lagerten, erheblich ſichert wird, kümmern ſich ſelbſt Leute, die ſouſt 

do. 0% 

Pr. Opp. -A. O. (100) 0 
V.— VI. Emiffton 


gelitten und zwar auf ſchwerem und beſſerem zu den „Führern“ der hieſigen Sozialdemokraten 
Boden mehr als auf leichtem und ſandigem. Im gerechnet werden, nicht viel um den Boykott und 
Einzelnen fei bemerkt: Die Saatenſtandsſchätzung verkehren viel in den boykottirten Wirthſchaften. 


eiden- 


Stetl. Vulc.⸗Act. Littr. B. 139 75 | Mainzerbahn 


u. 116 . 
iſt wie in den Vorjahren in 5 verſchiedenen Noten Ein guter Theil der „Genoſſen“ ſol mit der Ver⸗ Peezuneg es en zig e | ombarnen d 448 Stoffe birekt uus der Fabrik bon 
erfolgt, 1 denen 1 einen ſehr guten, 2 einen 1 0 des ee 1 05 ae: 1 9 55 London kurz f Luremb. Prince⸗Henribahn 8900 Von Elten & Keussen, Crefela, ren Maas | 
uten, 3 einen mi i eringe landen ſein. agegen ſind die Dienſtleute über Tendenz: Matt. Schw arbige u. weiße Seidenſtoſfe, Sammte Piü nd g 
guten, n mittleren, 4 einen geringen und 5 j geg ft denz: Mat ee beclange Wafer mie Vorgabe des Gewähren | 


einen ſehr geringen Stand angiebt. Der Stand den Erwerb froh, der ſich ihnen bietet, indem ſie f FFC 
des Roggens beträgt im Staate durchſchnittlich zu Kundſchafterdienſten verwendet werden. Die Hamburg, 20. April, Nachmittags 3 Uhr. Echt Münchener Burgerbräu 20 Fl. % 3, 
3,4; am ſchlechteſten iſt er in Pommern (Reg.⸗ Gaſtwirthsinnung hat nicht etwa Mitglieder durch Zuckermarkt. (Schlußbericht.) zuben⸗Noh⸗ echt Henniger Erlanger Exportbier 20 Fl. % 8, 


Perſonen paſſirten die Eingänge und trotz der Bez. Stralſund 4,5, Stettin und Köslin 4,3), Austritt verloren, ſondern eine erhebliche Anzahl zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Riendement, echt Kulmbacher Exportbier 20 Fl. 2% 3, 


Fülle kam nicht eine Störung vor. Unter den Weſtpreußen (Reg.⸗Bez. Danzig 4,2, Marienwer⸗ Neuaufnahmen zu verzeichnen.“ a 
Schanſtellungen befinden ſich diesmal wirklich der 4,0) und in einem Theil von Hannover (Reg. . Metz, 20. April. Am Dienſtag wurde der 9.17 ¼, per Mai 9,25, per Auguſt 9,60, per 
ſehenswerthe Sachen und waren in Folge deſſen] Bez. Hildesheim 4,3). Von den öſtlichen Provin⸗ Reiſende Joſef Collot, aus Piſſeloup⸗ſur⸗Amance Oktober 9,70. Stetig “ 1 
die Buden auch fortgeſetzt dicht gefüllt, beſonders zen hat Poſen verhältnißmäßig den beſten Stand. in der Haute⸗Marne und in Noiſy⸗le⸗Sec wohn⸗ Hamspurg, 20. April, Nachmittag 3 Uhr. 
die Menagerie der Nouma⸗Hawa, die Hexen. Im Weſten iſt im Allgemeinen der Stand des haft, welcher verdächtigt war, Spionage getrieben Tafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Schaufel, die zoologiſche Ausſtellung und die 1 viel beſſer als im Oſten, doch zeigen zu haben, in Metz verhaftet und in Polizei⸗ Santos per Mai 75,75, rer September 74,50, gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 187. 


Rieſenkinder. 

In den „Sternſälen“ wurde geſtern der 
diesjährige Kreisturntag des Kreiſes IIIa 
(Pommern) der deutſchen Turnerſchaſt abgehalten, 
auf demſelben waren 31 Vereine mit 70 Stim⸗ 
men vertreten. Die Verhandlungen wurden um 


neue Uſauce frei ibur ff. Happoldt's Münchener, Berlin, 30 Fl. % 3, 
jauce feet ag Vor Hamburg, per Abri . Sff. Schultheif⸗Verſandbſer 30 Fl. „% 3, i 


Schultheiß⸗Märzenbier 30 Fl. % 3 
| frei Haus — Flaſchen ohne Pfand. RL 


Golien & Roettger, 


dort große Verſchiedenheiten zwiſchen be⸗ gewahrſam abgeführt. Ueber dieſe Verhaftung ver Dezember 72,50, per März 71,25. — 
nachbarten Bezirken; jo beträgt der Stand im giebt der „Lorrain“ folgende Einzelheiten: Am Schleppend. 1 7 | Schutzimittel. 
Reg.⸗Bez. Wiesbaden 2,2, dagegen im Reg. Montag, bei Gelegenheit der Kirmeß in Ban St. Bremen, 20. April, (Börſen⸗Schlußbericht.) | Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert | 
Bezirk Kaſſel 3,5. Am beiten iſt trotz des gerade Martin, hatte Collot mit mehreren Unteroffizieren Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle Notirung ohne Firma gegen Einsendung al 
dort ſehr ſchlimmen Winters der Stand in den Bekanntſchaft geſchloſſen und auch tüchtig mit der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Niedriger. Loko W. II Wielck, Frankfurt a. M. 
Regierungs⸗Bezirken Koblenz und Trier mit 2,2. ihnen gezecht. Er kam mit ihnen nach Metz und 12,00 B. Baumwolle anziehend. ö 


